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Deutschland !
^ Leipzig , 24 . Apr. (Aus der Rechtsprechung des

RrichS - OberhandclSgerichts .) Die nicht eben rühm,
lich bekannte National -Polnische Kommandit-Aktiengeselljchnft
Lellus in Posen hatte wenige Wochen vor ihrem Konkurse
das Aktienkapital um drei Millivnen Thaler vermehrt , in¬
dem sie von einer statuarischen Bestimmung Gebrauch machte.
Rach Einzahlung von 40 Prozent gab die Aktiengesellschaft
JuterimSscheine auf je eine Aktie zu sechshundert Mark
aus ; diese Scheine waren auf den Namm des Zeichners ge¬
stellt und tragen dessen Blankogiro ; sie wurden an den Bör¬
sen zu Posen und Berlin lebhaft gehandelt , anfänglich zu
112 Prozent , sanken aber später bis auf 5 Prozent und
find jetzt ganz werthlos. Die Inhaber dieser Papiere,
theils erste Zeichner , theils Börsenkiiufer , wollen nun die
Konkursmasse des „ Tellus " , welche nicht volle fünfzig
Prozent für den Gläubiger abwirft, noch dadurch vermin¬
dern , daß sie die Einzahlung auf die Interimsscheine zurück-
fordern , weil die Gesellschaft in Folge des Konkurses die in
den Jnterimsscheinen zugesagten „jungen Aktien " nicht mehr
gewähren kann . Beide Arten der Klagen wurden verworfen,
indem der Gerichtshof die späteren Erwerber für nicht legi-
timirt ansah und bei den ersten Zeichnern der Interims -
scheine davon auSging, diese hätten das Geld als Theil des
Gesellschaftsfvnds auf Gewinn und Verlust eingezahlt, könn¬
ten also , nachdem das Gesellschaft - Vermögen nicht einmal
zur Befriedigung der Gläubiger hinreiche , nicht ihre Ein¬
lagen zurücksordern. Sofern etwa eine dolose Handlung der
Vorsteher der Gesellschaft vorliege, hätten nur diese persön -
lich dafür einzustehen .!

In zwei badischen Fällen wurden die Urtheile des Appell¬
richters bestätigt . Bei dem einen Prozesse handelte es sich
«m die bindmde Kraft der Beurkundung über mündliche
LnwaltSerklärungen in den Entscheidungsgründen; der Ober-
appellant bestritt diese Beurkundung als unwahr, hatte aber
einen Beweis der Falschheit nicht angetreten , weßhalb das
Rechtsmittel keine Beachtung finden konnte.

Der andere Prozeß betraf die Acceptation einer ziemlich
geschraubten Offerte ; der Agent schrieb nämlich , er könne ein
großes Quantum liefern und wolle, wenn der Andere nicht
abtclegraphirr , einen Probewaggon Getreide senden . Darin
fand der Gerichtshof eine unbedingte Zusage nur für die
Wagenladung, während es für den Mehrbetrag einer schleu¬
nigen Annahmeerklärung von Seiten des Käufers bedurft
hätte ; diese war unterblieben und daher das Geschäft nicht
weiter perfekt gewordm, als hinsichtlich des auch rechtzeitig
tingetroffenen Probewaggons.

Oesterreichische Monarchie
Wie« , 24. Apr . Ist durch die gestern eingebrachte In¬

terpellation über die Orientfrage die eine der großen Tages¬
fragen, welche die auswärtige Politik betrifft , auf die Tages¬
ordnung gesetzt wordm , so ist andererseits durch die Ein-
triugung der den wirthschaftlichen Ausgleich mit Ungarn
betreffenden Vorlagen auch die andere der großen Tagessragen ,
welche sich auf die innere Politik bezieht , in den Vorder,
grund getreten. Es ist dies jener Theil der Entwürfe , rück-
sichtlich dessen keine Meinungsverschiedenheitenmehr zwischen
den beiderseitigen Ministerien bestehen. Die zwischen den
Regierungen und der Direktion der Nationalbank bestehenden
Meinungsverschiedenheitenglaubt man vorläufig auf sich be¬
ruhen lasten zu können und will die Entscheidung darüber
- eui ReichSrathe überlaffen . Den Rest der Ausgleichsvor -
1agm hofft man fertig zu stellen , während die gestern ein -
Hkdrachten Entwürfe den Ausschußberathnngen unterzogen
werden , waS jedoch namentlich im Hinblick auf den lang¬
samer» Verlauf der Verhandlungen über Erneuerung des
deutsch - österreichischen Handelsvertrages zu bezweifeln ist.

Die ciSleithanischen Bischöfe , welche ihre Berathungen
letzten Samstag geschloffen haben , sind heute zur kaiserlichen
Tafel geladen, woraus man schließt, daß dir Anträge der¬
jenigen Kirchenfürsten, welche die jetzige Zeit für geeignet
halten, um den Kampf für die moderne Gesetzgebung mit
allen Kräften zu führen, in der Minderheit geblieben sind ,
was übrigens auch von anderen Seiten bestätigt wird. Die
Partei des Kardinals Schwarzenberg ist mit ihren Anträgen
nicht durchgedrungen, und es hat der Wiener Erzbischof
vr . Kutschker , der immer mehr in die Fußstapfen seines
Vorgängers , Kardinals Rauscher, tritt , seine Amtsbrüder zu
überzeugen gewußt , daß irgend welches Vorgehm , das sich
gegen die Staatsgesetze wendet , unter den heutigen Verhält-
«iffen nicht am Platze ist. (Schw . M.)

Italien
Rom, 26. Apr . Dir neuen zahlreichen Prozesse in Preu¬

ßen veranlaßteu verschiedene Bischöfe, dem päpstlichen Stuhle
eine Denkschrift einzusenden , »vorin die aus einer solchen
Sachlage für die Kirche erwachsenden Uebcl hervorgehoben
werden und angefragt wird, ob es keinen Weg gebe, diesen
Zustand zu beendigen . Die Denkschrift wird an die Kon¬
gregationen verwiesen . Jacobini , der Nuntius in Wien ,
welcher Sekretär der Kongregation der Bischöfe und geist¬
lichen Orden werden sollte , verbleibt auf seinem Posten.
Gegenwärtig ist Biancchi, der Münchener Nuntius, für
jenen Posten in Aussicht genommen . (K. Z .)

Frankreich.
Paris , 27. Apr . Das Rundschreiben , welches

lxr Minister des Innern in Sachen der klerikalen

Petitionen an die Präfekten gerichtet hat , lautet nach
dem „Siöcle " wie folgt :

P , rir . 2» . « pril .
Herr Präfekt I Wie ich erfahre, läßt man in gewissen Departe¬

ments behnsS Sammlung »au Unterschriften gedruckte Proteste gegen
einen den italienischen Kammern unterbreiteten Gesetzentwurf zirkn-
liren , welcher stch ans die von de« « ultnSbeamten in der Ausübung
ihre» Berufes etwa begangenen Mißbräuche bezieht . Der Umlauf
dieser Schriftstücke, deren Ausdrücke für die öffentlichen Gewalten
eine- befreundeten Nachbarstaats beleidigend find , darf sich nicht der
Vergünstigungen erfreuen , welche den gesetzliche» Gebrauch des Pe -

titiooSrechtS decken , »nd die Regiernng kann nicht dulden , daß die
Staatsbürger in dieser Weise öffentlich aufgereizt » erden, Pch in die
inneren Angelegenheiten einer fremden Nation zu mischen . Ach bitte
Sie demnach , Herr Präfekt , die Ihnen geeignet scheinenden Maßregeln
zu ergreifen, um die Verbreitung der in « ede stehenden Schriften zu

-verhindern . Sie werden mir den Empfang dieser Instruktionen be-

scheinigen und anzeigen, welche Bestimmungen Sie auf « rund »ersel-
ben getroffen haben.

Empfangen Sie u. f . w .
Der Lonseilpräfident und Minister der Innern :

JuleS Simon .
Der „Temps " bemerkt zu diesem Erlaß :

Politische Rückfichten , deren Gewicht Niemand verkennen wird , haben
die Regierung bestimmt , die Kolportage der katholischen Petition zu
»erbieten. Wenn ei uns gestattet wäre , von diesen Gründen «bzu-
sehen , so mochten wir die Maßregel beinahe bedauern . Die Pmition
hatte keine AnSficht auf Erfolg : die Unterschriften wollten sich nicht
einstelle » . Die gläubigsten Katholiken nahmen Anstand , sich aus eine
Bewegung einzulafsen, deren Gefahr sie erkannten, und diese Petition ,
welche ersonnen war , um Frankreich i« Lichte »ltramontaner Ten¬
denzen erscheinen zu lassen , hätte nur den Beweis geliefert, wie schwach
»erhältnißmäßig die Zahl Derjenigen ist, denen die weltlichen Interessen
der PapstthumS wirklich am Herzen liegen . Diesem traurigen Schick¬
sal wird die Petition nun freilich auch jetzt nicht entgehen , aber »er
„UniverS" und einige andere ultramonlane Blätter werden ihre Schlappe
hinter dem ministeriellen Verbot maSkiren: wenn die Petition hatte
frei zirkuliren dürfen , werden die Klerikalen sogen und sagen sie schon
jetzt , so hätte sie dar ganze Land mit sich fortgeriffen. Hoffentlich
werden stch nur Wenige durch diese Behauptung irre führen lassen .

Inzwischen läßt stch der Bischof von Nim es , Herr
Besson , der eben von einer Reise nach Rom zurückgekehrt
ist, in einem Hirtenbriefe , welcher an herausfvrdendem
Tvne den Kundgebungen des Bischofs von Nepers kaum
etwas nachgibt , wie fslgt vernehmen ;

Ein fremder Soldat ficht vor den Thoren de» Vatikans auf Posten
and zeigt, daß die Re»olution diesen Palast wie eine Beute bewacht ,
aber nicht die Han » darnach auSzustreckcn wagt. Das Thor öffnet
stch »nd noch gibt stch die päpstliche Oberherrlichkeit zu erkennen. Da
steht der Schweizer Gardist mit der Tracht und der Höflichkeit eines
anderen Zeitalters . Ist eS die letzte Erinnerung einer weltlichen
Größe, die fich nie wieder aufrichten wird ? Nein , eben sah ich die
Sonne hinter der Kuppel von St . Peter untergehen und ihr schei-
dende» Licht, das morgen am Horizonte wieder aufsteigen wird , ver-
kündet dem Rom der Päpste- die Morgenröthe einer großen Aus-
erstehung. Diese unbezwingliche Hoffnung begleitet uns über die
leeren Treppen , die stummen Höfe , die von Raphael auSgcmalten
Galerien . PiuS IX . ist noch König , selbst in den Augen seiner Feinde
und Plünderer ; man muß fich sagen , daß die italienische Einheit nicht
gelungen ist , daß die weltliche Herrschaft wieder aufleben wird und
daß nach einer tiefen Erschütterung , die vielleicht manche Armee
und manche Krone in den Abgrund ziehen kann , aus allen Kehlen
von einem Ende Europa 's zu« anderen der einstimmige Ras er¬
schallen wird : „ Gebt Rom seinen alten Herrschern wieder ; Rom
gehört dem Papste, Rom gehört Gott !"

Diese Auslassungen eines Prälaten, der eben im Vatikan
das Wort des Meisters gehört hat , stehen in merkwürdiger
lieber einstimmung mit den neulich an dieser Stelle mitge-
theilten Enthüllungen von „La Presse " über die Hoffnungen ,
Pläne und Jntriguen , welche die römische Kurie an den im
Orient ausgebrochenen Krieg knüpfen soll . In dem Hirten¬
brief des Bischofs von Nimes findet sich, unter prophetischen
Formeln verdeckt , genau derselbe Jdeengang : der russisch¬
türkische Krieg soll zu einem großen europäischen Kataklysma und
dieses zum Sturz der kirchenfeindlichen Throne und zur
Wiederausrichtuug der weltlichen Herrschaft des Papstes führen.
Wenn ein französischer Bischof sich nicht scheut , das öffent-
lich anznkündigen , s» kann man stch denken , was er den
Gläubigen seiner Diözese und unter ihnen z. B . auch den
Führern der Armee erst im Privatverkehr ausbinden mag.

Niederlande .
Rotterdam . 23. Apr . Vorgestern wurde der Zweiten

Aammer der Gesetzesentwurf über die Trockenlegung des
Zuidersec vorgrlegt . Nach demselben will die Regierung
dieses Riesenwerk , dessen Kosten auf 116 Millionen Gulden
veranschlagt werden, selbst ausführen, wogegen man dann
137,000 Hektare bebaubaren Grund bekommen würde. In

- 16 Jahren soll das ganze Werk vollendet sein und die Nie¬
derlande hätten dadurch auf dem friedlichsten Wege der Welt
eine neue Provinz erworben , deren Areal dem von Utrecht
und Drenthe zusammen gleich kommen würde . Die Schat¬
tenseite der Unternehmung besteht aber nicht in der Ueber -
wältigung technischer Schwierigkeiten (denn diese sind so gut
wie gar nicht vorhanden ) , als vielmehr in den sich erheben¬
den Rechtsfragen, da nicht nur die zahlreiche fast ausschließ¬
lich vom Fischfang lebende Küsten - und Jnselbcvölkerung

! einen billigen Schadenersatz für wohlerworbene Rechte be-
! anspruchen wird , sondern auch die verschiedenen an der Zuider -

see lagernden Städte über das theilweise Besitzrecht de-
BvdenS mit der Regierung in unabsehbare Konflikte ver¬
wickelt werden dürften . (Sch . M .) ^

Badische Chronik.
2s B « m Bodensee , 24. Apr . Der Stand der Vege¬

tation ist in hiesiger Gegend ein durchaus befriedigender. Die
Kirschbäumr blühen ; die Zwetschgen - , Aepfel - und Birnbäume
versprechen ein reiche » Erträgniß . Die Nachtfröste haben der Pflan¬
zenwelt bisher keinen oder einen nnr unbedeutenden Schaden zuge« ,
fügt . Die Wintersaaten waren seit vielen Jahren nicht mehr
so Üppig wie in diesem Frühling . Auch die Rebe » stellen in An -
betracht der guten Beschaffenheit ihre- H» lzeS gr»ßeniheilS einen güusti -
gen Ertrag in AnSficht . Die vielfach — analog dem Jahrgang 1848
— verzögerten Feldgeschäfte find nunmehr überall in Angriff
genommen , und , da dem Anscheine nach jetzt dauernd warme und
trockene Witterung bevorsteht , dürften die bisher versäumte»
Arbeiten wohl ohne große Schwierigkeit alsbald wieder eingeholt wer¬
den. Mit froher Zuverficht sieht deßhald der Landmann einem geseg¬
neten Jahre entgegen.

Vermischte Nachrichten.
— Ein Korrespondent »er „ Saarg . Ztg." hat diesem Blatte au »

dem »bereu Saarthal Probestücke von Fruchthalmen gesandt , die für
die Jahreszeit eine stattliche Länge haben und eine reichliche Ernte
»erspreche» sollen. Die Wiesen stehen im saftigsten Grün , heißt e»
weiter in der betreffenden Notiz , die Zwetschgenbäume in schönster
vlüthe und auch in den Rebackern sieht eS erfreulich aus . Bereit »
haben fich die ersten Maikäfer eingestellt , allerdings bescheiden und xsr
xaäso apostoloruw , aber dem Bauersmann wie dem Hühnervolke als
Frühlingsboten willkommen. LS ist aber noch immer dar alte Lied
»ou dem Mangel an Arbeitskräften oder vielmehr an Arbeitslust. Die
Zeitungen melden von zahlreichen Arbeitern, die in den Slädten ohne
Arbeit und ohne Br ob uwherirren . Aber , um des Himmels willen ,
warum kommen sie nicht zu uns aus da» Land , wo Arbeit in lieber «
flnß und BrodS die Fülle ist ?

— Posen , 23. Apr . Am 15. d. M . starb in Rom der Resur -
rektioniken -Pater Alexander Jelowicki , der in Verbindung mit
seine« verstorbenen Slostergenossen Sajfiewcz, de« jetzigen Domherrn
Sozmian und dem streng ultramontanen Gutsbesitzer v. LhlapowSki
ans Turwia die Jesniten in der Provinz Posen eingebürgert hat. Der
Verstorbene bctheiligte fich am polnischea Aufstande von 1830 — 1831 ,
flüchtete nach Unterdrückung desselben nach Pari » und ging später nach
Rom , wo er in Berbindnug mit mehreren Kampfgenossen den Polin -
scheu Resurrektionisten -Orden gründete. Dieser neue Orden hatte
U. X. «uch die Pflicht übernommen, für die Wiederauferstehung Polen »
z» beten und zu wirken, und hat van jeher einen nicht unbedeuten¬
den Einfluß yuf die ehemals polnischen LandeStheile , besonder» auf
die Provinz Pose« , der mehrere seiner Mitglieder angehörten, geübt .

— Von der Schnell- Lebigkeit unseres Zeitalters kann kein stärkere,:
Beweis gegeben « erden , als die Thatsache , daß man selbst heut« noch
»o« Erdbeben in Lissabon hört, aber kaum ein Wörtchen mehr von
dem furchtbaren Lyclone , der am 31 . Oktober 1876 über da»
Gange » - Delta fegte. Bekanntlich ist in der jüngsten Thronrede
auch nur die oberflächlichste Erwähnung de- Ereignisses einfach ver¬
gessen worden , obwohl eine Viertelwillion britischer Unterthanen in
Indien vom Erdbeben vertilgt worden waren. Die N a ch w ir k u n-
gen des Lyclon find allein schon ein entsetzlicher Unheil. Tansende
sterbe» noch jetzt in Folge der im Oktober aaSgestrenten giftigen
Saat . Nach einer amtlichen Mittheilnng ans Lhittagony starben dort
während des Sturme » über 3000 und während der Zeit vom 31.
Okt . bi» zum 31 . Dez . 7399 Personen an der Cholera. Bon Neu¬
jahr an hat die Cholera weilere, »och ungezählte surchlbare Opfer ge¬
fordert . Im Kreise Rookholly starben im Oktober 43,544 und in
dem salgendeu Vierteljahre 30,263 . Man ersähet sogar da- Urige-
heuerliche, daß mit Ausnahme der Inseln Hattia und Sundeep überall
die Cholera -Todesfälle die während de » Eyclon verursachten über¬
schritten. (Auf den genannten Inseln gingen im Oktober 34,708 « ad
später „nnr " 7139 Menschenleben verloren.) Unerwartet konnten diese
Nachwirkungen dem Beschauer der heimgesachten Lande» nicht sein, sie
blieben vielmehr hinter den Befürchtungen beträchtlich zurück. Man
sah, um nnr ei« Beispiel anzusühren, nahe der Stadt Lhittagony als
traurige Waffermarke Hausen von Stroh in den Bäume » 18 Fuß
hoch vom Erdboden.

— Die Eruption der Maunal , a vom 14. Februar 1877 ist
der „Honolulu - Gazette" zufolge , der 11 . große Ausbruch, der in den
letzten 80 Jahren auf Hawaii statt halte. Er begann diesmal mit
dem Ausstoß einer großen Rauchsäule, die den Himmel im Umkreis
von 100 engl. Onadratmeilen verdunkelte und bis 16,000 Fuß über
den Gipfel fich erhoben haben soll. Ihr folgte noch am gleichen Tage
ein Lavastrom, der fich über eine Seite der Vulkans ergoß, dessen
Quelle aber bereit- nach 6 Standen versiegte . Zehn Tage später ,
am 24. Februar , fand ein unterseeischer Vulkanausbruch 80 Kil. vom
Maunaloa in der Nähe der Bucht von Kealakeakna statt, wo Flammen
und Dampssäulen dem Meere - ns einer Linie von 1,5 Kil. Länge ent¬
fliegen (dar Meer ist hier 40 - 120 Met. tief) und wo Lavafetzen a»S-
geworfen wurden , die so groß waren, daß sie längere Zeit auf der
Oberfläche schwammen. Eine Fortsetzung der Spalte , die diesen Au »-
bruch öffnete, schien ein Riß zu sein , der etwa' 5 Kil. von der Küste
in deren Nähe der Ausbruch stattgefnnden hatte, landeinwärts zu ver¬
folgen war und stellenweise nahezu ein Meter breit klaffte. Gleich-
zeitig mit diesem AnSbruch wurde in «eei und Kawaloa ein starke »
Erdbeben verspürt .

New - Dark , 27. April. (Per transatlantischen Telegraph.) D »S
Post -D - mpsschifi „ Brannschweig"

, Kapitän C. Undütsch, vom Norddeut ,
scheu Lloyd in Bremen , welches am II . April von Bremen und
am 14 . April von Southampton abgegangen war, ist gestern wohlbe¬
halten in Baltimore angeksmmen .



Handel «ud Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

m . Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 28 . April . (Börsenwoche vom 21 . bis 27 . April .)
Nachdem die Börse in der Vorwoche die erste Panik , weiche durch die
Ueberzengung, daß der Ausbruch des Krieges unvermeidlich sei , her¬
vorgerufen wurde , überwunden hatte , griff eine ruhigere Stimmung
Platz und die Spekulation gab sich einer der Lage der Dinge äuge-
rnesseneu Reserve hin. Die Tontremine schien weitere Blancoabgabeu
für bedenklich zu halten und schritt zu Deckungen , deren Folge eine
» ertliche Steigerung der Kurse war. Unsere BerichtSwochc eröffne!«
daher in recht fester Tendenz und war eS weniger der Eindruck , den
die seit Montag eingetrelenen Ereignisse, das Ueberschreitcn deS PruthS
durch die Russen rc . . machte , als vielmehr die flaue Haltung der west¬
europäischen Börsenplätze, welche seit Montag wieder eine rückgängige
Bewegung der Kurse veranlaßten . Einen eigentlichen Einfluß hatten
nur die Meldur ;en , die über eventuelle weitere Komplikationen ans
Anlaß des Krie. >r Anhaltspunkte gaben, und erwähnen wir in dieser
Beziehung die b , chsichtigte Verstärkung der englischen Mittelmeer Flotte ,die Rede Mollke'S im Reichstag , die deprimirend wirkten. Seit gestern
hat sich die Tendenz wieder fester gestaltet , welche Wendung in erster
Linie höhere Londoner und Pariser Notirnngen verursachte, ferner
z iaten sich aber auch die Auslastungen der „ Nordd. Allg. Zeitung ",
welche die Hoffnungen auf die Lokalifirung deS Krieges bestärkten , einer
günstigeren Disposition der Börse förderlich. An der heutigen Börse
konnten die gestern erlangten Avancen unter dem Druck der wiederum
flaueren Haltung des Londoner und Pariser Platze- zwar nicht voll
behauptet werden , allein die Tendenz blieb dennoch fest und zuver¬
sichtlich und zu den ermäßigten Kursen machte sich überwiegend Kauf-
lust geltend. Bon den HauptspekulationSeffekten waren Kreditaktien
während der Woche relativ noch am besten behauptet , StaatSbahn -
Aktien lagen jedoch auSgesprcchen matt und erfreuten sich nur auf
Grund ihrer letzten Mehreirinahme von ca . 131,000 fl . eines vorüber¬
gehenden Aufschwungs. Kreditaknen, am letzten Samstag 108' /, , wi-
chen bis Mittwoch auf 104 , hoben sich gestern bis 106 ' /, und schlie¬
ßen heute 106 , StaatSbahn -Aktien « öffneten mit 171 ' /, , verstauten
auf 164, besserten sich gestern bis 167 '/, und blieben 166'// , Lombar¬
den gingen zwischen 56 '/, —54 ' /, —55 und 54' /, um.

Bon ausländischen Fonds waren österreichische Goldrente L 55 '/,bis 52 ' /« und 54' /« im Umsatz . Silberrente und Papierrente gaben !
je 1h « Prozent nach . Alte und neue ungarische SchatzbonS verloren
je 5' /, Prozent ; auch die übrigen ungarischen Werthe sind niedriger.
Russen waren ebenfalls ziemlich stark rückgängig, 1871er 2 ' /, Prozent .
Amerikaner zeigten sich meist schwächer . Deutsche Staatsfonds kann-
ten sich dem Einfluß der politischen Ereignisse nicht entziehen und
bröckelten mit wenigen Ausnahmen im Kurse ab . Fester hielten sich
deutsche Prioritäten , 4' /,proz . Hess. LudwigSbah» (Thlr .) waren gesucht
und höher. Auch Pfandbriefe reduzirten theilweise ihr vorwöchiges
Niveau . Oesterr . Staatsdomäne stellten sich 2 Prozent , russische 2' /,
Prozent niedriger . Österr . Prioritäten verkehrten fast sämmtlich in
abwärtSgehender Richtung und erlitten KurSreduktiouen von ' /, —2
Prozent . Oesterr . Bahnen wurden gleichfalls in der Mehrzahl zu
weichenden Kursen gehandelt, nur Elisabeth schloffen auf die Meldung
von »er Nichtverkürzung der Coupons der ersten und zweiten Aktien -
inission 3 fl. bester. Galizier und Rudolf fest. Deutsche Bahnen
waren fast durchweg eher am Markt . Rheinische Stamm blieben »/,
Prozent , Hess . LndwigSbahn 1 ' /, Prozent matter . Bankaktien setzten
ihre rückgängige Bewegung , wenn auch in mäßigerem Tempo wie in
der Borwoche, fort und büßten durchschnittlich 2 Prozent ein.
Oesterr . Nationalbank wurden ä 608 — 590 nnd 600 umgesetzt . Frank¬
furter Bank und Amsterdamer schließen mit Avancen. Von AnlehenS-
loosen waren deutsche eher anziehend oder behauptet, nur kurhesstsche
beträchtlich matter ; österr. Sorten im Ganzen offerirt und niedriger :
1860er ' /, Prozent , Raab - Grazer 2' /, Prozent , 1884er 3 Mark. Bon
Wechseln Amsterdam unverändert , Paris thenrer , London und Wien

billiger, letzterer 63 Pfennig . Geld flüssig . PcivatdiSkonto ca . 2' /,bis 3 Prozent .
Berlin , 28 . April . Gelreidemarkt. (SchlußberiLt .) Weizen per

April -Mai 266 .— , per Sept .- Okt. 243 . - . Roggen per April -Mai
185.50 , per Juni -Juli v75. —. Rüböl per April -Mai 65.50 , per
Mai - Juni 65 .50 , Per Sept .«Okt. 67 .50 . Spiritus tocu 54.70,
ver April -Mai 55 .70 , per Aug.- Sept . 53 .80. Hafer per April -
Mai 16250 per Mai -Juni 161 .— . Wärmer .

Köln , 28 . Apr. ( Schlußbericht.) Weizen höher , loos hiesiger
3 '.— , loco fremder t-9,50 Per Mai 28.65 , per Juli 27 .90.
Roggen loco hiesiger 23.— , per Mai 19.55 , Per Juli 19.25 . Haie:
!nnn hies . 18.—, ver Mai 17.60 , per Juli 18L0 . Rübe ! matt , !uco
35,20, per Mai 34.50 , per Okrbr. 35 .M .

Hamburg , 28. Apr . Schlußbericht. Weizen fester . , ver April -
Mai 254 G , Per Mai -Juni 253 G . , per Jnli -Augnst 256 G.
Koggen per April -Mai 177 G. , per Mri -Juni 176 G. , per Juli -
August 178 G.

Bremen , 28 , Apr . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 13.10 b . , per April 13.10 , per Mai 13.30 , Per Juni 13.30,
per August- Dezember 14. 10. Ruhig .

Mainz . 23 . Apr . Weizen per Mai 28 .60. Roggen per Mai
20 .30 Hafer per Mai 18 Rüböl per Mai 35 .40.

Pesth , 28 . April. Usancewcizen 12.70 bis 12.86. Tendenz steigend .
Weizen Qualität 72 ' /,« Kilogr. 14.95 bi; 15.05 fl. Weizen Qual .

78 ' /,« Kilogr. 15.75 bis 15.35fl . Roggen Qual . 70 —72 Kilogr. 11.25 bi»
11.50 fl . Gerste Qual . 62 - 63 ' /, « Kilogr. 7.45 bis 8.90 fl. Hafer Qual .
41 — 43»/,« Kilogramm 8 .25 blS 8.40 fl. Mais 7.20 bis 7.35 fl,,
dlo . Banaler — . - bis - .— fl- Hirse 7.05 bis 7. 15 fl., neue Hirse
5.85 bis 6.10 fl. Rüböl — fl . Spiritus , 32 . Raps — — Wet¬
ter : Schön.

61-. Paris , 28 . Apr . ( Börsennachricht . ) Die Börse war
zum Wochenschluffe sehr bewegt. Man ist sich über die eigentliche Posi¬
tion deS Platzes nicht klar ; die Einen gewärtigen in der Liquidation
starke ZwangSoerkäufe und Titellieferungen , die Anderen wiederum
ein Dicouvert , welche» sich zn bedeutenden Rückkäufen genöthigt sehen
würde, die Londoner Liquidation , die sich in diesem Augenblicke »oll-
zieht, gibt ebenfalls keinen rechten Maßstab ; die Tendenz ist auch dort
eine sehr schwankende und wird durch die widersprechenden politischen
Gerüchte, die sich jeden Augenblick ablösen , noch mehr verwirrt . Im
Großen und Ganzen hatte da » heutige Geichäst hier einen freund¬
lichen Anstrich und als Schlußresullatc ist wenigsten» eine kleine
Besserung zn verzeichnen: 5proz . Rente 10S .32 nach 103 50 , 3p: oz.
Rente 66 .95, Italiener 63 .60, öflerreich.Goldrente 54 ' /«, Türken 8 .15,
Egypter 145, Peruvianer 14, spanische Exterieur ? 10' /«, Banqne otto-
man« 323 , Banqne de Paris 893 , Foncier 598 , Mobil !« 117, spa¬
nischer Mobilier 4M , Suezaktien 580 , österr. Bodenkredit 445 , dto.
SlaatSbahn 422 , Lombarde» 147 .

k Paris , 28 . Apr. Rüböl per April 93 . —, per Mai 92 50 , per
Mai - August 92.75 . per Septbr . -Drzbr . 93 .75 Spiritus per April
62 .— , per Mai -August 62 .40 . Zucker , weiß« , diSP , Nr . 3 per
April 81 .—, per Mai 81 . - . per Mai - August 8l .—. Mehl , 8
Marken , per April 76 .50 , per Mai 76 .25, Per Mai -Juni 76 .25,
per Juli - Aagust 74 .75 . Weizen per April 34 .75 . Per Mai 34 .75,
per Mai -Juni 35 .25 , Per Juli - August 35 .25 . Roggen per Avril
25 .25 , per Mai 24 75 , Per Mai -Joni 24 50 , per Jnli -Angnst 23 25.

Amsterdam , 28 . Apr . Weizen höher , per November 360.
Roggen höh« , per Mai 233 , per Oktober 236 . Rüböl loco —,
per Mai 38 , per Herbst 39 ' /, . Raps per Frühjahr — , per
Herbst 408 .

London , 23 . Apr . ( 11 Uhr. ) Consols 93 " /, «, Lombarden —,
Italiener —, Türken —, 1873er Russen 71 —72 '/, .

Liv er v « « l , 23 . Apr . Banwwollenmarkt . Umsatz 7000
Ballen , Stetiger .

New - Iork , 27 . April . ( Schlußknrse ) Petroleum in New-Usrl
15 '/, , dto . in Philadelphia 15 ' /« . Mehl 8,45 , Mais (old mixed) 68
roch « FrühlingSweizen 2,10 , Kaffee . Rio good fair 18' /« , Havana -

Zucker 9 ' /„ Getreidesracht 6, Schmalz 101 '
, , Speck 8' /«.

Baumwoll -Zniirhr 3000 B.. An- fuhe narb Großbritannien 3000 8 ^do. nach dem Kontinent 1000 Ballen .
Baumwolle . Wochen -Zusuhr in der Union 26,OM B . Export nach

Großbritannien 28,OM B . ; nach dem Kontinent 11,OM B . Vorrach
582,080 B .

Hamburg , 19. Apr . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Herder"

, am 11 . d . MtS.
von Hamburg und am 14 . von HLvre abgegangen . am 25 . 10 Uhr
Morgens glücklich in New - Jork angekomwea. „Wieland" am 18. d.
M . von Hamburg rxpedirt , am l9 , Nacht- in HLvre eingetroffen und
am 21. 3 Uhr Nachmittag- nach New - Aork weilergegangen. .,Frist »"
trat am 25. d . die Reise von Homburg über Hllvre nach New - Iorkan . „ Limbria " am 5. von Rew - S) ork abgegangen, traf am 20 . d . in
Cuxhaven (Hamburg ) ein . „ Geliert am 12 . d. von New-Dork in
See gegangen, ist am 23. d . 6 Uhr Abends in Plymouth angekommea,
am 24. d. Morgens Cherbourg passtct und am 25 . 7 Uhr Abends in
Cuxhaven (Hamburg ) wohlbehalten eingetroffen. „ Geliert " überbringt
188 Paffagiere , 88 Biiefsäcke , volle Ladung und 30000 Dollars Eon¬
tanten . „ Franconia " ging am 22 . d . von Hamburg nach Westindien
ab , traf am 24 in HLvre ein und ging am 25 . nach St . Thoma »
weiter. „ Lesstng " ans der Rückreise von Westindien nach Hamburg
am 9. d . von St . Thomas abgegavgen, ist am 21 . d. 11 Uhr Abend»
in Plymouth , am 22. in HLvre eingetroffen , am 24 . weilergegangenund am 25 8 ' /, Abends in Cuxhaven glücklich angekommen. „ Banda¬
li, " ebenfalls auf der Rückreise von Westindien ist am 23 . d . in St .
Thomas eingetroffen und am selben Tage nach Hamburg weitergegangen.
„ Montevideo" auf der Rückreise vom La Plata und Brasilien am 4.
d . von Bahia abgcgangen , passtrte am 20 . d . Lissabon und kam am
26 . 7 >/r Uhr in Cuxhaven glücklich an . „ Bahia "

, Kapt. F . Kier, eben -
falls auf der Rückreise ist am 18. d . von Bahia nach Lissabon und
Hamburg in See gegangen. „ Buenos Aires " trat am 19. d . seine
Reise von Hamburg über Lissabon nach Brasilien und dem La Plat , an .

Southampton , 25. Apr . Da « Post - Dampfschiff „Neckar " .
Kapitän W. Willigerod, vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche-
am 14. April von New - York abgcgangen war , ist heute 12 Uhr
Mittag » wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 3 Uhr
Nachmittags die Reise nach Bremen fortgesetzt . Der „ Neckar " über¬
bringt 239 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgctheilt durch K.
Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter
der Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

New - Jork , 28. April . (Per transatlantischen Telegraph .) DaS
Post- Dampsschiff „ Mosel" , Capitän H . A. F . Neynaber , vom Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen , welches am 14 . April von Bremen
und am 17. April von Southampton abgegangen war , ist heute6 Uhr Morgens wohlbehalten hier angekommen. (Mitgetheilt durch K.
Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraße." — Vertreter
des Norddeutschen Lloyd Bremen .)

Witterungsbcobachtuugeir
der meteorologische» Stativ» Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo¬Feuch-

April
meter
n

-iakciliL
Pr°c.

Wi°d. Himmel .

27. 4 uhi 744 .7 -j-18.0 38 SW . klar
„ Nachts 9 Uhr743 .2 4- 12.8 64 w. bew .28 . MrgS. 7 Uhr7413 -t-10.0 82 SSE . bedeckt

„ MrtgS. rllbr 741 .4 -f- 13 .2 68 SW . s. bew .
„ RachtS 9 Uhr743 .5 4 - 11 .0 83 bedeckt

29 . Mrg«. 7 tthrj 7442 1- 10.2 82 „ „

B r m e r ku , x.

heiter.
»

trüb , Regen,

veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Golk in Karlsruhe .

N .365 . Pforzheim .

Bekanntmachung
Indem wir hierdurch zur öffentlichen

Kenntnißbringen, daß bei der am 20 . d. M .
Vvrgenommenen AnSloosungder städtischen
Obligationen znr Rückzahlung auf den 1.
November d. I . folgende Nummern :
von Lit. Nr . 51 . 86 . 270 . 307 . 327 . 402.

„ „ 8 . „ 15 . 133 . 151. 25k. 278 . 325.
331 . 333. 507 . 564.

„ . 0 . „ 117 . 263. 282 . 337 . 491 .
701 . 706 . 713 743 . 750 .
802 . 944. 981.

' 1M5 . 1065.
, , v . „ 3 . 9 . 232 . 242 . 256 . 262.

293 . 308 309 . 344
gezogen wurden , bmerken wir gleichzeitig ,
daß die Eiulösnng sowohl der fälligen Cou¬
pon» al» d« rückzahlbaren Obligationen

in Pforzheim bei der Stadtkasse
und bei dem Bankverein

in Karlsruhebei Strauß L Comp ,
in Frankfurt a./M bei Isaak n.

Frommberg
pattfindet.

Pforzheim, den 27 . April 1877.
Der Stadtrath.

_ Groß ._» .864. 1. Weinheim .
Wein Versteigerung.
Die Freiherr ich von Berckheim '-

fche Verwaltung in Weinheim wird
Mittwoch , 16. Mai l. I .

Nachmittags 1 Uhr
in der Kratzert'schen Wirthschaft znw grünen
Baum daffelbst an» ihren eigenen Wein¬
bergen nachgenannte reingehalter -e Weine
von den Jahren 1874 , 1875 nnd 1876 in
schicklichen Stheilnngen versteigern :
« . thwelne . 18,070 Lit«
Weißweine . 18,280 „
Rießliug Weine . . . . 8.650 „

im Ganzen 4b,OM Lit«
Die Proben können am Versteigerung»

tage Morgens 9 bi» 12 Uhr am Fasse ge¬
nommen, können übrigen» auch bei der Ver¬
steigerung selbst anfgestcllt werden.

Weinheim, am 26 . April 1877.
_

»irische Kenöung
be» berühmten giftfreien Ma « S - « nt»
NattettgistS »on Kr . Bauer . Wert -
heim a. M . per Schachtel 50 Pf . , eiuge -
troffen bei LP ».

» .168. 6 . Mannheim .

Der Unterzeichnete
empfiehlt sich zur Vermittlung von Leld -
»eschäfte » aller Art . Reelle Bedie »«»g.
Strr » ge DiSerett»».

M«» a» Vpprwketoaer
L 3 Nr . 1

N .853. Mannheim

RvUv » .

ktlsinisolio 6roäit-Lkuck.
Mauz per 31. Dezember 1876.

Sn Lafsa- Tonto . .
, ReichSbank -Biro - Conto . .
„ Diverse Debitoren .
„ Wechsel - Conto

in ReichS -Währnng . M . 4,591,504 . 74
in fremder Währung . . . „ 962,985 . 69

, Effecten. Conto , laut Detail » im
Geschästr-Bericht . .

„ Effecten de» Beamten - Uuterstü-
tzungS - Fond» .

„ Coniortiak- Betheiligungen .
„ LvnpsnS - Cvnto . .
„ Immobilien - Conto

Han» in Mannheim . . . . . . . M . 257,OM.
»o . in Konstanz . . 69,000 —
do. in Karlsruhe . . 176,832 . 97

Mark
414,976
367,293

j 16.354,169

5 .554 .490

S.SS5,097

28,990
415,967

11,466

502 .832
887,175 .283

Pfg.
46
21
03

43

36

15
88
32

97
81

Per Tahital -Conto . . .
„ Diverse Treditoren . . .
„ AcceptatisnS- Conto .
„ Aval- Touto .
„ ResnvefondS-Tonta

Bortrag vom Jahr 1875 .
„ Dividenden Conto

nicht eingclöSte Dividendenscheiue pro 1873
„ , ,, » 1874
» « » » 1875

M . 390 . - .
„ 36 . - .
„ 575 . 25.

Beamten -Unterstütznngr -Fond »
Vortrag von 1875 . M . 28,423 . 99.
Srträgniß nnd Zuweisung in 1876 . . . 2,122 . 41.

Hypotheken- Conto .
Gewinn - und Berlast - Touto . .

Mark
12.OM.MO
7,010,893
5,715,741

181,568

1,596,0l9

1 .M1

30 .546
76,9M

562 .813
27,175,283

Pfg
86
69
09

46

25

40

06
81

Gewinn- nnd VerLust-Conto. Htäkti ».

An Handlnvg » Unkosten
Salair , Gehalt der Direktoren , Steuer (M . 48,553 . 04 .),Micthe , Porti , Telegramme , Bnreau -Utenfilieo , Einrich -
tuvgrkosten (M . 1294 . 26) , bauliche Reparaturen in Kon¬
stanz (M . 3872 . 04) .

„ Provision »- Conto
von un» im Lonto -Lorrent -Geschäst bezahlte Provisionen .

„ Abschreibung
für Verlust bei Fallimenten und für zwei -
felhofte Forderungen . M . 274,081 . 50.
ab an» dem DelcrederefondS entnommene , 60,OM . —.

; Effecteu-Lonto .
» Reingewinn .

Mannheim , den 31 . Dezember 1876.

I Mark Pfg- Mark Pf».8 Per Bortrag von 1875 . 10,839 ISö „ Wechsel -Cont » . 178 .786 50! „ Lonsortial -Betheiliguugen . . . 9,474 02ö „ Coupon»- und Sorteu - Lont « . 81,541 25
s 285,973 69 ' „ ProvifionS - Lonto
j im Lonto -Corrent -Veschäst eingenommene Provistonen . 350 .966 72! 83,304 56 , „ Zinsen - Conto . 608,574 49

! 214 .081 50
I 94,OM »7
s 562,813 06
> 1 .180 .182 08 1. 130,182 08

Rheinische Credit Bank
R 376- 1. Coustauz .
Gasthof zum Hecht ,

sehr schöner und ruhiger Lage , gegenüber dem See, mit prachtvoller
Aussicht auf denselben , wie auch in unmittelbarer Nähe der Verkehrs-
Anstalten und Seebäder, wird einem geehrten reisenden Publikum bestens
empfohlen .

Das Hotel ist neu und sehr komfortabel eingerichtet , vorzügliche
Küche und Weine , aufmerksame Bedienung und bescheidene Preise .
Englische, französische und deutsche Zeitungen.

radle ä'köts um 12 ' ja Uhr und 5 Uhr , Restauration zu jeder
Tageszeit.

N .S47. 2. Karl » ruhe .

o . Nsluliolät L Lolin,
Hos-Vlhrenmacheri

empfehlen ihr Lager fernerer Taschenuhren in Gold, reelle (Tula)und Silber, neuester und verbesserter Bauart, gerad¬
linige Ankeruhren mit ächter Compensations -Unruhe und Spiral-
Brequet, in Kälte und Wärme regulirt ;

ferner große Auswahl massiv goldener Uhrkette » in 14 und
18 Karat, für Herren u. Damen, in den allerneuesten Genres u. Mustern .
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§ Zwischendeck 120

nach kt » Itlin « r « r
S . Mai . 23 . Mai. 6 . Juni.

Cajüte 40 «
Zwischendeck 120

nach L8ev - « rle » » » r 2
vomSept . bi» Mai eia- ^

mal monatlich. Z
E,jüte630 ^ L Z.

^ Zwischendeck 150 §^ Nähere Auskunft erthcilt die Itzli -evllt « » ck«̂ » Lksrckel ^ stsod « «
e,in Bremen , sowie deren alleiniger Ge -ierai -Kgent für Bade « vs
ji^ r»Ii» 8 <M» I«l8er»»i»rLmMannheim(Ludwigshafen a . Rh.)u

und dessen Agenten 8 . 8el,i » ltt L 8sd >» in Lnrllsrudv ,
g,997 . 8_ Llir »el,b » kk «L tzgwrx in

N .S55. 1 . Hagenau .

Holzversteigerung .
Oberförstern Hagenau-West.

In dem KaufhanS - Saale Hierselbst , Morgens S Uhr , werden folgende
Nutz- und Brennhölzer , mit ZahlungSauSstand gegen Bürgschaft und Riickbürgfchaft
öffentlich versteigert werden. ^I . Montag - en l «. Mat Zs .,

Ltammstolz :
1535 Eichen, 84 Rothbuchen , 1242 Weißbuchen , 93 Eschen , 32 Korkrüstern,

«8 « irschbäume. 27 Maßholder , 732 Birken , 236 Erlen , 235 Aspen, 158 Weißcüstero,
9 Weiden, 41 Linden, 2 Pappeln und 523 Kiefern.

L . Nutzstangen :
39 Eichen -, 1231 Eschen -, 815 Erlen - und 30 Afpen-Stangen .

6 . Zchichtnutzhojz :
115Rmtr . Eichen , 87 Rmtr . Erlen , 400 Rmtr . Aspen; ferner 61 Rmtr . Eichen-«ebpfahlholz .

^ Dienstag den IS . Mai d. Js . ,
Scheiter Knüppel : Stockholz : Wellen :

Eichen. . I486 Rmtr. 953 Rmtr. 379 Rwlr . 48,160 Stück .
Roth - n . Weißbuchen- re . . 3348
Weichholz- . 2510
Kiefern- . 006

Die LooS >Verzeichnisse können vom 30 . d . MlS . ab
Empfang genommen oder durch die Post von mir bezogen werden.

Hagenau , den 18 . April 1877 . >
Der Oberförster :

Mtelitz.

962
1692

56
30 . d . Mt » .

93,010 ,
92,600 „
4 .310 „

auf meinem vüreau io

O .278.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Aufforderungen.

Nr . 20,930 . Mannheim .
In Sachen

Der Großh .
mde Grundstücke

- f ch

der Großh . DomänenstrkuS
gegen

unbekannte Personen ,
dingliche Rechte an Liegenschaften betr.

l u '

DomLnenfiSkuS besitzt ans der Gemarkung Schriesheim sol-

« r >e w a n n.

Mergel

S
^

TH -lwiese

Lll SLöppacherwiese

Weideuthalerwiese

Knl turar «
Flächen«

maß.

Acker 8 - 9 —j südlich Alexander HartmannErbm ,
östlich Peter Bock,
westlich Philipp HaaS,
nördlich Peter Schumann .

Wiese 313 56 westlich Fabrik der Frau Ster » in
LndwigShafen,

i südlich der Bachdamm derselben ,i östlich Friedrich Scheid,I nördlich Staatsstraße .
55 30j östlich Gemeindewiese,

südlich Gemeindewald,
westlich Philipp Möll und HeinrichJ- ck.
nördlich die Kinzelbach .

47 89 westlich Haupllchrer Gleck inWein
heim,

südlich Peter Kraft Wiltwe und die
Bach.

nWch
"

1 « emeindeweg.
Da der Lemeinderaih in Schriesheim sich weigert, diese Grundstücke zum Grund «

buch einzuttagen , so werden olle Diejenigen , welche an diesen Grundstücken — in den
Grund - und Psondbüchrrn nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , «der lehenrechtliche oder fideikommiflarische Ansprüche zu haben glauben, auf«
gesordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls dieselben dem neuen Erwerber gegenüber für
« loschen erklärt würden .

Wanuhe .m , den 13. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

^H^ fw ^ nn ^ Bnrkard

«egrenzunl

LadungSversüguage » .
O .S86. Nr . 8882. WaldShnt . (Be -
ngter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Bahaexpeditor M . Hundt in
Oberkirch

gegm
Eisenbahn - « Ment Richard
Eschbach van Albert , dessen
Aufenthalts «« hier nicht be-
könnt ist,

wegen Forderung von 50 M .
nebst Zinsen zu 5 Prozent
vom 17. Jani 1875 , herrüh -
reod ans Darlehen vom Jahr
1875.grht »ns Ansuchen de» klageuden Theil»

Beschluß .
Dem beklagten Theile wird ausgegcbeo,binnen 14 Togen entweder den klage« '

den Theil durch Zahlung der im Betreff
bezeichneten Forderung zu befriedige« , »der
zu erklären, »aß er di« gerichtliche Verhand¬
ln »- der Sache verlange , widrigenfalls die
Fvrderoug auf Anrufen drS klagenden
Theil» für zugestande« erklärt würde.

DaS verlangen gerichtlicher Verhaud
luog kann innerhalb der gegebene « Frist
mündlich oder schriftlich bei Gericht erÜSrt
werden.

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
«inen am Orte de» Gericht» wohnende«
Gewalthaber aafzustelleo, widrigenfalls alle
« eiteren Verfügungen und Erkenntnisse

mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie
ihm eröffnet wären , an der GerichtStasel
angeschlagen würden.

WaldSbM, teil 23. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i u , e r.
Oeffentliche Aufforderungen .

O .251 . Nr . 6717. Emmendingen .
Der Evangel. AlmaseosondEichstettenbesitzt
auf der Gemarkung Nimburg

39 Ar 33 Meter Wiesen bei der Holz-
brückc neben Großh . Dowänenärar
und Anstößer.

Auf Antrag diese» Fonds werden non alle
Diejenigen , welche andieseLiegenschastinden
Grund - und Pf -udbücherunichteingetragene,auch sonst nicht bekannte dingliche , leheurecht-
licheoderfidricvmmiffarischeAnsprüchehabeuoder zu habin glauben, aufgefordert, ihre An¬
sprüche

binnen sechs Wochen
dahier geltend zn machen , widrigenfalls selche
denneuen Erwerbern gegenüberfür erloschenerklärt würden.

Lmwendingeu , den 19. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n ,
O .254. Nr . 5524 . Müllheim . Die

Gemeinde Zierten besitzt auf Gemarkung
Buggingen 11 Ar 34 Meter Acker unterm
Berg , Kataper -Nr . 3166 , einers. I . I .
Scharr uud Fr . Arnold Wiltwe von Bus¬
gingen, anders. Pfarrei Buggingen .

Wegen mangelnd:« Eintrags im Grund¬
buch ist eS ungewiß, ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche , lehen-
rechtliche oder fideikowmiffarische Ansprüchein Bezug auf die Liegenschaft machen kön¬
nen oder wollen , und ei werden aus kläge -
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
8 684 ff. der b. P .O . ansgesordert, ihre An¬
sprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zn machen , widrigenfalls solche
der neuen Erwerberin gegenüber verloren
gehen .

Müllhcim , den 2l . April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederke .
O .248. Nr . 3260 . Wolfach . Die

Stsdtgewkinde Wolfach besitzt auf hiesiger
Gemarkung im Gewann Siechenwald , Rir «
gelSws'.d , JokodSberg, BagtSberg , Reute -
bergle, Wassenberg. Hvfeckle und Forlenwald
ca. 500 Morgen Waldungen . Ebenso besitz«
dieselbe im Gewann : Zinn , HrrlinSbach,
auf der Hinterwatte , im Langenbach , Bür¬
gerfeld , Borstadtberg, aus dem Schmiedehof,im Mezenloch, auf Ser Schmelze, Rothen -
krenzberg. Sagegrün , Galgengrün , Jakobs -
berg, BickelSgrüu, Hugenzrün , Smeisengrün ,
Gmlentfeid , beim Spital unterhalb der
Stade , am Wolsenberg, Spitzberg . Hosberg,
Käpfie , ans der Gumm , im SteselSbach, am
Föhrenwäldele , im Weihetloch, im Burg -
graben , am Weihereckle , am Hofweg, am
Graben und an der Landstraße bei der
Stadt , — Aecker, Wiesen, Gärtea und Rmt -
selder und sind diese Complexe überall von
fremdem Eigrvthum durch Grenzmarken
getrennt und in viele kleinere uad größere
Parzellen eingetheilt.

Da eia EigenthumSeintrag in demGrnnd -
buche nicht besteht , so werden hiermit alle
Diejenigen , welche dinglich « Recht«, lehen¬
rechtliche oder fideicowmifsarische Ansprüche
an obige Liegenschaften haben, «der zu haben
vermeinen , »nfgefordert, solche

binnen vier Wochen
dahiergellendzn machen , widrige«- dieselben
der neuen Erwerben « , Etadtgemeinde Wol -
fach g-genüder, für verloren erklärt würden .

Wolsach. den 18 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Kohluut .
r .258 . Nr . 5683. Müllheim . Da

auf die diesseitige Aafforderung vom 17.
Januar 1877 (Karlsruher Zeitang vom
25. Januar 1877) Ansprüche der bezeich-
veten Art an die dort bezeichnet « Liegen¬
schaft nicht geltend gewacht wurden , so wer¬
den solche h' emit dem neuen Erwerber ,
Mothia » Maler in Bögirherm, gegenüber
gemäß z 639 der Prvz .-Okd. sür verloren
erklärt .

B . R . W.
Müllh -iw, den 18. April 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bucheuberger .

O246 Nr . 5440 . Lahr . Nachdem auf
die diesseitizeAufsoiderungvom 8. Dezember
v. I ., Nr . 15,474 , Rechte und Ansprüche der
dort genannten Art an die dort erwähnten
Grundstücke innerhalb der bestimmten Frist
nicht geltend gemacht worden find, werden
solche der Gemeinde HngSweier als der jetzi¬
gen Besitz ri » gegenüberfür erloschen erklärt .

Lahr, den 21. April 1877.
Großh . bod . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

Ganten.
O305 . Nr . 6101. Donaueschingen .

Gegen Franz Bausch von Aasen habenwir Gant rrkamrt , und cS wird nunmehr
zum Richtigstellung! - und BorzugSversah-
ren Tagfahrt auberauwt aal

Dienstag den IS . Mai d . I . ,
BormittagS8Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche aus

wak immer für einem Grunde Ansprüchean die Gautmassr machen wollen , ausgesor-drrt, solche in der angesetztm Tagfahrt , bet
Vermeidung deS LuSschlnsse» von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich, sazu -
melde« und zugleich ihre etwaigenBvrzugS-
«drr UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkundeuvorzulegrn oder den Be¬weis durch andere Beweismittel anzutrrlen .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Psteger und ein GtänbigrrauSschuß ernannt
nnd rin Borg - oder Nachlaßverglrich ver¬
sucht werden, und r» werden in Bezug aus
Borgvergleiche aut Lrueuuung de» Waffe-

pfieger» und GlLubigerauSschuffeSdirNicht«
erscheinende « als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSortc de-
Gericht« angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendct würden .

Donaueschingen , den 25. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Z ep f.
O .301 . Nr . 6364 . Donanschingen -

Gege« Martin Seyfried von Blumberg
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und BorzuzS -
verfahrr « Tagfahrt anberanmt auf

Freitag de « 25 . Mai d . I - ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
» aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gautmaffe machen wollen , ausgejordert,
solche in der angeseyten Tagfahrt , bei Ver¬
meiden deS Ausschlusses van der Gaul ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelder
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
SeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GlSnbigcrallSschllß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Moffc-
pflegcrS und GläubigerauSschosseSdie Nicht«
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nnr an dem SitzungSorte de-
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den-
jenigea im AuSlaade wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekanut ist, durch
die Post zugesendet würden .

Donaueschingen , den 26 . April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Zepf -
Lutz .

O .273 . Nr . 5586 . Breisach . Ge-
gen Jakob Güller , Landwirth von Roth -
weil , haben wir Gant erkannt und zum
RichtigstellungS - und BorzugSverfahreri
Tagfahrt aus

Lienstag den 1b . Mai d. I . ,
früh 8 Uhr ,

ongeordnet , wobei alle Diejenigen , welcheaus waS immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der BeweiSur -
kunden oder Antretung deS Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichne»
haben.

Damit verbindet man die Anzeige, daß
bei dieser Tagfahrt ein Maffevfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem
Beisatze, daß in Bezug auf Borgvergleiche
uud Ernennung des MaffcpflegerS und
GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Den im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern wird aufgezebe», spätestens bis zur
LiqaidationStagsahrt einen dahier wohnen-
den Gewalthaber zum Empfange aller Ein -
händigungen , welche nach den Gesetzen an
die Parthw selbst zu geschehen haben, anszu-
stellen, widrigenfalls alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit derselben Wirkung,als ob sie ihnen eröffnet wäre« , an die
GerichtStasel angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Breisach, den 24 . April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
O .314. Nr . 3530 . Schopsheim .

Gegen den Nachlaß der verstorbenen Mari »
Elisabeth » Fritz von Kürnberg haben wir
Gant erkannt , und eS wird nonwehr zum
RichtigstellungS- u. BorzugSverfahre « Tag¬
fahrt anberanu » auf

Donnerstag den 24 . Mai l. I . ,
BsrmittagS 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an-
was immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen wolle« , anfgesor-dert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-

i mächtig» , schriftlich oder mündlich anzumel-
^ den , und zugleich ihre etwaigen VorzugS-
^ oder Unterpfanosrechte zu bezeichnen, sowie
i ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
! Beweis durch andere Beweismittel anzn-
! treten .
§ In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
! psteger und ein MäubigerauSschuß ernannt

nnd «in Borg - oder Nachlaßverglrich ver -
, sacht werden, NM eS werden in Bezug aus
^ Borgvergleiche und Ernennung des Mafft -
, Pfleger» und GläubtgerauSschnfteS die Nicht -' erscheinenden als der Mehrheit der Erschii«

neuen britretend angesehen Werder. .
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis za jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle » ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nnr an dem SitzungSorte
de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AufenhaltSort bikanut ist,durch die Post zugesendet würden .

Schopsheim, den 27. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B . « . d. O . A.R . :
Pfister .

O .283. A.G.Nr . 20.011 . Pfarzheim .
Gegen die Lerlassenschaft der Bierbrauer
Ang. Siefert Ehefrau hier haben wir
Gant erkannt nnd Tagfahrt zum Richtig¬
stellungS- nnd BorzugSverfahren aus

Freit « , den 18. Mai d . I . ,Borm . 8 Uhr .
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche an- WaS immer
sür einem Grund Ansprüche an die Mafia
machen wollen, werden aufaefordert , solchein der Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörigBevoll¬
mächtigte , schriftlich odermündlich anznmel -
den, ihre etwaigen Vorzugs - nnd Untrr -
PfandSrechte genau zn bezeichnen und zn-
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ei»
Maffepslegerund einGlänbigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich uud jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländer »
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfangaller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
geuS all« weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStasel
angeschlagen , bezw. den bekannten Glänbi -
gern durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim, den 25. April 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

D o r « e r .
OL13 . A.-B .- Nr . 20,094 . Pforzheim .

GegenKonditorKarl Rümelin hier haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungS- nnd BorzugSverfahren ans

Dienstag den 29. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

augeorduet.
Alle Diejenigen, welche auS WaS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werde « aufgefordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des AnS-
schlufseS persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzn -
melden , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter -
PfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zntreten. In der Tagfahrt soll auch rin
Maffepsleger und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßoergleich
versucht werden. In Bezug ans Borgver »
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländer »
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigen-
alle weiterenVerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStasel angeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch dir
Post zugesendet würden.

Pforzheim, dm 26 April 1877.
Großh bad Amtsgericht.

D o r n e r.
O .267. S .-Nr . 6285. SinSheiw .

lieber daS Vermögen des Restaurateurt
Jakob Fuchs in Hvfsmhsirn haben mit
Gant erkannt uud wird Tagfahrt zun.
RichtigstellungS - und BorzugSverfahren auf

Dienstag den 15. Mai d. I . ,
BormittagS 8 Uhr ,anberaumt . Wer nun au» waS immer für

einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu wachen hat, hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de-
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen dem Bor -
zugSrechre ter Forderung anzutreteu.

Auch wird an diesem Tage ein Borg -
oder N,chlaßvergleich versucht, daun ein
Maffepsleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen hinsichtlich der beide»
letzten Punkte uud hinfichtlich deS Borg -
Vergleich- die Nichterscheiuendnl als der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend a«-
geseheu werde « .

Die im AuSlande wvhnendeu Gläubi¬
ger habm längsten - bi» zu jener Tagfahrteinen dahier wohnenden Gewalthaber fürdm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach de » Gesetzen der Parthie
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiterenBerfüguugen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wen« sie der
Parthie eröffnet wärm , nur au dem Si¬
tzungSorte de» Gerichts angeschlagen , be-
ziehunzSweife dmjenigea im AuSlande woh¬nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsortbekannt ist, durch die Post zugesendet würde«.

SinSheiw , dm 24. April 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kiefer .
M . Fischer .O .259. Nr 19,998. Pforzheim .1. Ausschluß - Erkennt » » ß.

Ja der Gaal gegen Otto
Kober hier

« erde« Alle , welch«
'



vor »dir in der Tagsahrt vom 24 . d . MtS . >
anmeldete«, von der Maste auSgeschloflea.

Ü . Erkeuntniß .
Nach « »ficht deS S 1060 b . P .O . wird

die BermögenSabsouderung zwischen dem
Gautmanue und seiner Ehefrau , Franziska ,
geb . Kunz , anSzesprocheu.

Psor ^ >eim, de» 24. April 1877 .
Großh bod . Amtsgericht.

D » r u e r .
BermigcaSadlsadernsge - .

O .232 . Nr . 18SS. MoSbach . Die
Ehefran der Ludwig DorneS , Jehauuo ,
geb. Träubel , von Michelbach hat gegen
Men Ehemann eine BermögenSabsonde-
rungS -Klage erhoben. Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagfahrt aus die am

Dienstag den 29 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 llhr ,

stattfiudende öffentliche GerichtSfitznng au-
beraumt ; was hiermit zur Keantnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird.

MoSbach, den 2S. April 1877.
Großh - bad. KreiSgrricht, Livilkammer I.

Nicolai .
Schindler .

O .2S0 . Nr . 3784 . Bonndors .
Die Gant gegen Karl Müller ,
Maurer »ou Füge» , betr.

Auf Grund des s I960 P .O . wird »ns
Antrag der Ehefrau de - GantschnldnerS

erkannt :
Sre - zentia , geb. Merk , Ehefrau

des Kart Müller von Füzen , sei
für berechtigt zu erklären, ihr Ver -
wögen »on demjenigen ihre- ManoeS
abzusondera , uad habe die Gammaffe
die Kosten zu trogen.

B . R W.
Bonndorf , den 13 . April 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Boulanger .

Bachmano .
O .243 . Nr . 5421. Bill in gen . Auf

Gruud de» § 1060 der P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des Gontmanne » Ja¬
kob Friedrich Obergfell , Kleider-
Händler von Möuchweiler , Maria
Magdaleue , geb. Oden « ald von da ,
wird für berechtigt erklärt , ihr Ver -
mögen von dem ihre» Ehemannes ab -
»»sondern , und e» hat die Bontmaffe
die Kosten zu tragen .

« Magen , den SO. April 1877.
Großh . bad. Awt »gericht.

S l a n ß.
O .S84 . Nr . 10,687 . Bruchsal .

Die Gant gegen Friedrich
Juki von hier betr .

Durch Erkeuntuiß »am Heutigen wurde
die Ehefrau de» Gantwann » für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe-
manne » abzusondern.

Bruchsal, dm 18 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Entmündig »»-» .

O .SS3. Nr . S036. Tanberbischos » .
heim .

Beschluß .
Eoustantill Hirn von vranuthal wurde

an Stelle de» Marti « Hirn von da als Vor¬
mund für de« entmündigten Michael Röß -
ner von vrnunthal ernannt , was hiemit
bekannt gemacht wird.

TanbrrbischofSheim, den 19. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht ,

« lsner .
Erbeinwriinsgea .

M .893. S. « r . 11,818 . Freiburg .
Schmiedmeifter Georg Schlenkerhier hat
uw Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasse» seiner Ehefrau Luise, geb. Leimenstoll,
uachgesucht , und soll dem Gesuche entspro¬
chen werden, wenn

binnen vier Wochen
keine Einsprachen hiegegen geschehen .

Freiburg , den 4. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« raff .
OLS .2. Nr . 9734 « rnchs , l . Die Er -

den de» »erst«rbenen Engelhard Schrothl .
von Heidelsheim haben die Erbschaft au»-
geschlagen »nd in Folge dessen die Wittwr
Margaretha Elisabeths , geb. Schroth ,
dm Antrag gestellt auf Einweisung in die
Gewähr der Vcrlaffruschast ihres Eheman¬
nes . Wmn

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen nicht erhoben wird , so
wird jenem Antrag stattgegeben werden.

Bruchsal , den 9. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
OLS9 . 1 . Nr . 10,581 . Bruchs - l. Die

Erben de» verstorbenen Joh . Math . Nndols
Bo Pp von hier haben die Erbschaft »uSge -
schlagm und in Folge dessen die Wittwe
Bertha , geb. Abele , jetzt Ehefrau de» Hein¬
rich Kirchgeßner hier, den Antrag auf
Einweisung in die Gewähr der Lerlaffeu -
schaft ihre» EhemauurS gestellt . Wenn

binnen vier Wochen
Einsprache dagegea nicht erhoben wird , so
wird jenem Antrag stattgegebm werden.

Bruchsal , den 18. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
M .737 . S . « r. 15.140. Pforzheim .

Taglöhner Michael H oss äß Wittwe , Wil -
helmin«, geb. Kopp , von Göbrichen hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr de» ehe-
Männlichen Nachlasse » gebeten. Einsprachen
gegm da» Gesuch sind

binnen 6 Wochen
dahier vorzubringen .

Pforzheim , den 24 . März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r .
R .783 . 3 . Nr . 86S0. AdelSheim

Die Wittwe de- am 29. Dezember v. J .
»«rstorbenea Landwirth » Johann Kourad
INig in Merchingen, Eva , geb . Häfner ,

bittet um Einweisung iu Besitz und Ge¬
währ der verlaffenschast ihre» genannten
Ehemannes .

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

binnen 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

AdelSheim, dm 25. Mär , 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
O.18 2 . Nr . 4324 . Ettlingen . Die

Wittwe de» Jakob Vogel , gewesenen
Gärtner - dahier, Antoinette , geb. Eger , hat
nm Einweisung in dm Besitz uad die Be¬
währ de» Nachlasses ihre« Ehemannes nach -
gesucht . Diesem Gefache wird entsprochen
werden, wen» nicht

binnen 2 Monaten
Einsprachen dagegen stattfinden.

Ettlingen , den 10 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Golbschwidt
O .226. Nr . 7125 . Rastatt . Die

Wittwe de» Augustin Oberle von Iffez¬
heim, Katharina , geb . Schäfer , wird , nach¬
dem keine Einsprachen innerhalb der mit
diesseitiger Verfügung vom 2b . Januar d.
I ., Nr . 1711 festgesetzten Frist vorgetrogeu
wurden , in die Gewähr de» Nachlasse » ihre»
Ehemannes hiemit eingesetzt.

Rastatt , dm 20 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
F . « ahn .

Erbvorladimges .
M.930 . 2. Freiburg . August La¬

ut eh , Sohn de» -s- Karl Lameh und der
Ere»centia, geb. Kuhu, welcher vor mehre¬
ren Jahren nach Amerika auSwanderte , ist
als Erbe am Nachlasse feiner am 2 , d. M .
hier verlebten Schwester Anna Lameh
mitberusen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird er hiermit ausgesordert , seine Srban -
spräche

innerhalb drei Monate »
bei dem Unterzeichneten Notar geltend zu
machen , wittigevfallS die Erbschaft Denje¬
nigen zugethcilt wird , welchen sie zvkäwe,
weun der Borgeladene zur Zeit de- Erban -
sall - nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 5. April 1877.
Großh . Notar

Roman .
O .81 . 2 . Gostmadingen . Ferdinand

Hügle , lediger Schreiner von Gottmadin -
gm , welcher vor c». 8 Jahren auSgewandert
und seither nicht» mehr »on sich hören ließ,
ist zur Erbschaft seiner im März l. I . ver¬
storbene« Tante Maria Anna Dekret von
Bottmadingen berufen.

Da dessen AusenthaltSort unbokannt ist,
so wird derselbe andurch zur Erbtheiluug
öffentlich vorgelade» , mit dem, daß wenn
er sich nicht

binnen drei Monaten
dazneinfindet, sein Erbantheil lediglich deum
zugetheilt würde, welchen er zukäme , wmn
der Borgeladene zur Zeit de» Erbanfall »
nicht mehr am Lebm gewesen wäre.

Gittmadingeu , den 12. April 1877.
Der Großh . Notar

Müller .—O .210 . Grießen . Der an unbekann¬
te« Orten sich aushalteude Wilhelm Hau¬
ser , Schreiner von vettighofe « (Amt»
Waldshat ) , wird hiermit anfgesordert, seine
Erbansprüche an den Nachlaß seiner ledig
verstorbenen Schwester Laise Hauser

innerhalb 3 Monaten
beim Unterzeichnete» geltend zu machen,
widrigenfalls er von »er Erbschaft ausge¬
schlossen wird .

Grießen , den 21. April 1877.
Großh . bad . Notar

Schott .
O .20. 2. Müllheim .
Franz Leisivger , geb. den 2. Juli

1838,
August Leisinger , geb . den 29 . Jan .

1844, und
Mari , Katharina Leisinger , geb. den

31 . Dezember 1827,
sämmtlich von Müllheim , nach Amerika
auSgewandert und seit Jahren »ermißt , sind
al» Erben zur Verlaffenschast ihre» dohier
verstorbenen Vaters Georg Friedrich Lei-
sioger, Alt-Waiscnrichter, mitbcrufm .

Dieselben oder ihre ehelichen Nachkom¬
men werden ausgefordert,

innerhalb Monaten
ihre Erbansprüche bei de» Unterzeichneten
TheilungSbeawten geltend zu machen ,
widrigenfalls sie so angesehen würden , al»
wmn sie zur Zeit de» ErbanfalleS nicht
wehr am Leben gewesen wären.

MSllheim, den 9. April 1877.
Der Großh . Notar .
« . W i n , l e r.

Handelsregister-Einträge.
O .232 . Nr . 13,623. Freiburg . In

da- GesellschostSregifter wurde eingetragen :
Unter O .Z . 166 die Firma : „ Streb L Eie.
hier" . Theilhaber sind die hiesige « Sauf -
leute Friedrich Wilhelm Streb und Larl
Roben Mengler , welche auch einzelnberech-
tigt find, die Firma zu vertreten . Der Ehe-
vertrag Beider wurde bereit» veröffevtlicht.

Nr . 13,190. In da» Firmenregister wurde
eingetragen : Unter O .Z 431 die Firma :
„ M . Kahn dahier". Inhaber ist Kaufmann
Michael Kahn hier , nach dessen Ehevertrag
mit Emma Bernheim von Rottweil 4. ä .
24. Oktober 1871 jeder Ehetheil von seinem
Vermögeu 100 fl. iu die Geweinschaft ein¬
wirst und alle» übrige Vermögen und Schul¬
den von solcher aulschließe».

Freiburg , den 18. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

S r S f f.
O .230. Nr . 7284. Lörr ° ch. ZuOZ .

87 de» Firmenregister » wurde eingetragen :
Firma : „Friederike Thowmen - !

Belhg; " in Binzen .
Inhaber : Friederike, geb. Bethge ,

Ehefrau de» Albert Thowmen in
Binzen .

DaS Vermögen derselben ist seit
1875 von demjenigen de- Ehemannes
abgesondert.

Lörrach, dm 20. A »ril 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

v r « n e r.
O .228. Nr . 10,744 . Bruchsal . I .

Zu O .Z . 231 deS Firmenregisters wurde
eingetragen , die Firm » „A. Heck" iu Bruch¬
sal ist erloschea.

II . Zu O .Z. 330 de» Firmenregister »
wurde eingetragen dir Firma „ Heinr . Zent¬
ner ' iu Bruchsal. Inhaber der Firma ist
Heinrich Zentner . Derselbe ist verehelicht
mit Maria Eva Kailbach »on Karlrdorf .
Noch dem Ehevertrag vom 1. März 1875
wirft jedes der beiden Brautlent « 100 M .
in die Gemeinschaft, alle- übrige und zn-
künstigeBermögen nnd mit den etwa darauf
haftenden Schulde « wird von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen .

Bruchsal , den 18 . April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
O .231. Nr . 4456 Wein hei « . Zu

OZ . 16 deS GesellschostSregisterS , Firma
„W. Platz Söhne " in Wriaheim , wurde
heute eingetragen :

Ehevertrag de» Adam Platz mit
Katharina Thei S »ou Worm », L . ä.
Worm », den 1 . März 1875 , wornach
der Ausschluß de» beiderseitigen,
sämmtlicheu , jetzigen wie künftigen
Bermögen », sowie der daraus hasten-
den Schulden von der Geweinschaft
bis aus den Betrag von 100 fl , wel¬
chen jeder Theil in die Geweinschaft
einzubringen versprach , bedungen
wurde .

Weircheim, den 23 . April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Diez .
Gtrafrechtspflegr.

UrtheilSverkündonge».
O .318 . Nr . 1884 . Karlsruhe . I .

A . S . gegen Lewle Lehmann »on EM «,
gen und Genossen wegen Verletzung der
Wehrpflicht wird aus gepflogeneHanptver -
haudlung zu Recht erkannt :

Die Wehrpflichtigen Lemle Leh -
mann , Johann Neuburger,Her¬
mann Rissel , alle Drei von Ett¬
lingen , nnd Otto Lingenfelser von
Oberweier werben wegen Verletzung
der Wehrpflicht zu einer Geldstrafe
von je huudertsünszig (150) Mark, an
deren Stelle im Falle der Unbribriug -
lichkeit eine Gefängnißftrafe von je
sechs (6) Wochen tritt , »ud Jeder,u
«inew Viertel der Kosten de» Straf¬
verfahren » , sowie zu den Kosten de»
ihn treffenden UrtheitSvollzugS vrr-
ortheilt .

« . R . D .
Die » wird de» A« geklogteo hiemit äffest -

lich bekannt gemacht.
So erkannt

Karlsruhe , den 16. April 1877.
Großh . Kreis- »nd Hofgericht.

Strafkammer .
Fritsch .

. Bassermanu .
Berwaltrnrgssache».

Polizeisachr «.
O269 . Nr . 3432 . Schopsheiw . Seit

Sonntag den 22 d . Mt », wird Haaptlehrer
L. Nenwirth von Hausen vermißt , nnd
ist nach den gemachten Erhebungen sehr
wahrscheinlich, daß Nenwirth diejenige, bi»
jetzt nnerwittelte Persönlichkeit ist, die am
Abend de» 22 . AprU zu Basel sich iu den
Rhein gestürzt hat.

Der Vermißte ist etwa 24 Jahre alt,
ziemlich groß , hat schwarze Haare , schwar¬
ze » Schnurrbärtchen , starke schwarze Angeu-
branen und trog wahrscheinlich dunkle
Kleider mit einem Hellen Sowmerüber -
zieher.

Wir ersuchen alle Diejenigen , welche
nähere AuSknnft geben können , diese an
uns llumittelbar oder durch Vermittelung
der nächsten Polizeibehörde gelange« zu
lassen .

Schopsheiw , den 28 . April 1877 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .

Ver«». B ekaumtmachuugen.
N .329. MSllheim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wir » aus der Gantmasse der Küfer
Friedrich Eigerwann Eheleute iu Karls¬
ruhe die nachverzeichneteLiegenschaft

Mittw och d en 9 . M,i ». I .,
Mittags 3 Uhr .

»ns dem RathhaaS in Aoggen öffentlich »er¬
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt, wenn der SchätzugSpreiS auch nicht
gedottn wird .

Beschreibung der Liegenschaft :
Ein Viertel alte- Moaß Acker

im Waizenhos , Gemarkong
Niederweiler , t «x. zu . . 500 M .

Müllheim , den 24 . April 1877 .
Der Großh . Notar als Vollstreckung»-

beamter
_ A. Win gl er ._

N .384 . Pfullendarf .

Liegenschafts - Aerstei-
- gerrmg .

Ä Felge richter-
licher Verfügung wer¬
den die nnlenverzeichne-

ten Liearnschaften de» Johann Lohr , We¬
ber in Denkingen ,

Samstag den 19 . Mai d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

im Gasthause zum Adler daselbst im
ZwongSwege öffentlich versteig- rt nnd der

Zuschlag ertheilt , wenn mindesten» der
LchätzungSprei» geboten wird :

1 . Ein zweistöckige» Wohn¬
haus mit Zugehördeo,
nebst 20 Ar 43 Meter
Ackerland nnd Garten .

Anschlag . . 3420 M .
2. 14 Ar 67 Met . Acker aus

de« Lerchenbühl . . . 170 „
3. 86 Ar 76 Met. Acker im

Thal . 1000 ,
4 . 18 » r 72 Met. Wiesen

im Brühl . 430 „
5. 89 Ar 64 Met . Wiesen

im Ried . 1200 ,
6. 36 Sr Acker aaf dem

Stockacker . 260 ,
7 . 36 Ar Acker allda . . 260 „
8. 32 Ar 76 Met . Acker auf

der Trille . 170 »
9 . 39 Ar 82 Met . Acker, der

obere Bachacker . . . 690 „
10. 79 Ar 31 Meter Wiesen

in der Schnitten , Ge¬
markung Utzhausen . . 890 „

Hievon erhält hiemit Thoma » Fundin -
ze r von Deukingm , dessen Aufenthalt da¬
hier unbekannt ist , mit dem Nachricht:

1 . daß der Gläubiger seine Forderung
on Kapital «nd Zinsen spätesten» bis
zur BersteigernngStagsahrt bei dem
BollstreckangSbeamteu anznmeldeu
habe, damit solche bei der Verweisung
des Erlöse» berücksichtigt « erden
kann ;

2 . daß noch ß 951 der P .O . die aus den
Grund der Berweisnng geschehene
Zahlung de» SteigerungSpreise » die
Wirkung hat , daß die versteigerte«
Liegenschaften von der Pfandlast be
freit werden ;

8 . zugleich wird dem Thomas Fun
ding er anfgegeben , einen am Orte
de» Gericht» wohnenden Gewalthaber
aufzostellen, widrigenfalls alle weite-
r,n Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie »er Partei
eröffn, t wären , an dem Sitzungsorte
de» Gericht- angeschlagen werden
sollten.

Psulendors , den 24. April 1877.
Der BollstreckungSbeamte:
Wach » , GerichtSnatar .

R .146. 2. Baden .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicherVerfügung werden
die zur Gantmasfe des Philipp Kleb in
Lichtenthal gehörigen, nachverzeichnetenLie-
gruschaften am

Freitag den 11 . Mai d. I . ,
Mittags 2 Uhr ,

im Rathhause zn Lichtenthal öffentlich ver¬
steigert , wobei »er endgiltige Zuschlag er¬
folg«; wenn der Schätzung- Preis oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Lichtenthal .
1 . R . Pf ,

3 Ar 42 Meter " ' "
26 . 6
5 , 40 „ Weg ,

Gewann Aumatte , darauf eine
zweistöckige, von Stein erbaute
Billa , einerseits Fürst Gagarni ,
anderseits Großh . Domänen -
Srar , taxirt . 4S735 24

Gemarkung Baden.
2.

l Hofraithe,
Wiesen,

20 Ar 7 Meter Hofraithe,
4,1 » Fußweg

iu der Aomatte , einerseits Gr .
DomäueoSrar , anderseits Fürst
Gagarin .

Hieraus ist erbaut :
Ein Stallgebäude mit Woh-

»ung und Dachzimmer , und
östlich und westlich angebante
Remisen, taxirt . . . . . 30000 . —

zusammen . 75735 . 24
Beide Grundstücke liegen, einander an¬

grenzend, beisawme» , in der Nähe der S-llee
»wischen Bade» und Lichtenthal, mit AnS-
sicht ans diese.

Baden , den 9. April 1877.
Der Großh . Notar

W . Fritz .
N .266 . 2 . Nr . 482. M ü l l h e i m.

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne».

In Felge höheren Anstrage» soll dir
Herstellung

1. de» AnfnahwSgtbändr » M . Pf .
der Station Reuenburg ,
»eranschagtzn . . . 27,971 . 17

8. de» dazu gehörigen Ab -
tritt - nnd Oekonomiege-
bände», veranschlagtzu . 2,412. 21

zusammen . S0L83 . 38
an einen Unternehmer auf dem Snbmif -
sionSwege öffentlich vergebenwerden.

Lnsttragende Ueberuehmer lade« wir da¬
her ein, Pläne . Koftenüberschlägc »nd « e-
dingungen auf nuferem Geschäftszimmer
(Hotel Kiitler beim Bahnhofe) «inznsehen
und ihre deßfallfigen Angebote, nach Pro -
zenteu deS Boranfchlag» gepellt , versiegelt ,
portofrei und mit entsprechenderAufschrift
versehen, bis längsten»

Mittwoch den 2 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

zu welcher Zeit die Eröffnung derselben
stattstndet, anher einzureicheo.

Müllheim , den 19. April 1877.
Großh . Eisenbahnbao -Jnspektion .

NL22 . 1. Nr . 358 . M ü l l h e i m .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Mit höherer ErmLLtixung vergebcn wir

di« Lieferung folgender Eisentheile :
16Mück schmiedeiseroe Ber - r

bottafeln , i Norwal -
6 Stück « adienstöcke, (Blatt 25,
8 schmiedeiserne Gesällftöcke ,

'
8 schmiedeiserne Schicblatten mit Be

schläg, Normal Blatt 12,
8 Drahtzug - Verschlüsse nach System

Wille , Normal - Blatt 14c — 14e ,
1 Drahtbarriere , Normal -Blatt 13 ;

ferner
für die Beleuchtung der Statianen Lra -

poldShöhe und Müllheiw : 33 Later¬
nen und hiezu

13 Stück Landelaber von Goß - 1
eisen , iRarmsl -

20 Stück Lonsolm von Guß -iBlatt 49 ;
eisen , 1

ferner
das Eisenwerk zu 3 Pnwpbrnane «

( Pumpe «ud Röhren ), Normal -Blatt 26,
sowie zu einem freistehende « Wafferkrab»

mit Zuleitung vom bestehenden Reservoir ,
Normal -Blatt 48 .

Di « Herren Fabrikanten werden eingela¬
den , die Lieferungsbedingungen auf unsere«
Bureau (Hotel Rittler im Bahnhof) ein-
zusebeu und ihre Angebote bis

Samstag den 18. Mai d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

versiegelt , portafrei und mit entsprechend«
Aufschrift versehen , anher einznreicheu.

Müllheiw , den 19. April 1877.
Großh . Eisenbahuban-Juspektioa .

RL83 . 1. Nr . 4081 . Illen an .

Versteigerung.
Dienstag den 8 . Maid . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
werben dahier gegen Laarzahlong verstei¬
gert :

Sine Parthie Schmelzeise»,
weiße leinene Lumpen,
gewischte Lumpen,
Papieripähne ,
alle» Schuhwerk,
Brandsohlleder ,
eine Anzahl Säcke,
verschiedene Materialien -
uvd Petroleum -Fässer,
endlich etwa 12t.O Stück Miueral -

wofferflascheu .
Jllenau , den 87. April 1877.

Großh . Direktion
der Heil - und Pflegeanstalt .

» 296. 8. J .Rr . 186. Rastatt .

Brennholz -Lieferung.
Da » für die hiesige Garnison erforder¬

liche Brennholz , bestehend in 700 Kubik-
Meter Weichholz , soll im Submission »» « «
in Lieferung vergebe«, werden, woza Term «
auf

Dienstag de» 8. « ai d. I .,
Vormittags IS Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der nnterzeichuo-
teu Verwaltung anberaumt wir » , woselbst
die- Bedingungen zur Einficht ausliegrn.

Offerten wolle« versiegelt mit der Auf¬
schrift

»Snbmisfio « ans Holz liefern»-"
bis zu benanntem Termine anher ein- e- e-
ben werden.

Rastatt , den 23. April 1877.
KöniglicheGarnison -Verwaltung .

N.381 . Rastatt .

Garteuver-
pachwng .

Ein in der Sticht Rastatt gelegener, mit
einer Mauer umgebener Garten im Maaße
von

4 Morgen 2 Viertel 47 Ruthen
— 1 Hektar 68 Ar 83 Meter

mit SomwerhanS (Pagode) , Bassin mit la» -
fendrm Brunne « , großer Rebpflauzung , z»
einer ouSgedehntenSunpgärtaerei fich eb¬
nend, ist auf mehrere Jahre zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnet«
Stelle .

Rastatt , de» 27. April 1877.
Der Gemeinderath
Sallinger .

vät . Bauer .
NL62 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung deS Lagerbuch» der Ge¬

markung und Gemeinde Denzlingen ,
Amtsbezirk Emmenbingen , ist Tagfahrt «nf

Samstag de« 5. Mat » . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

«nf de» Rathhause m Denzlingen anbe¬
raumt .

Die Srnndeigeuthümer dieser Gemar¬
kung , z» deren Gunsten Brunddievjwmckei-
ten bestehen , werden anfgesordert , dies«
Dienstbarkeiten unter Auführnng der
RechtSurkavden dem Unterzeichneten in ge¬
nannter Tagsahrt zu bezeichnen .

Freibnrg . den 87 . April 1877.
Der BezirkSgeometer:

Schmutz .

RL79 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Do » Lagerboch der Gemarkung und Ge¬

meinde Forchheim , Amtsbezirk Emmendin -
gen , ist anfgestellt , und ist dasselbe gemäß
Art . 18 der allerhöchst landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 86 . Mai 1857 vom 7. Mat
d. I . au während zwei Monaten zur Ein¬
ficht der betheiligten Grundbesitzer auf de«
Rathhanse in Ferchheim aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Grundstückeund deren Rechtl -
beschaffenheit find innerhalb obiger Frist bei
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzutragen .

Freibarg , den 87. April 1877.
Der BezirkSgeometer

Schmutz .
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